
Evangelıschen Missıon, Wuppertal Fabrı, über ‚‚Missionare AdUus»s Asıen
und Afrıka*‘ SOWI1e über dıe eıt wäh-1978 463 Seıiten, Tafeln, Kar-

ten Leinen 24 ,80 rend des Drıtten Reichs und über dıe
Fragen der Partnerschaft hervorheben;:Es 1st lange her, selit In Deutschland

die Geschichte einer Missionsgesell- besonders dıe beiden letzteren, mıiıt VCI-

haltener Leidenschaft geschrieben, SC-schaft geschrieben wurde, und mancher
ben dem Gesamtwerk kirchengeschicht-INa bezweifeln, ob eute dergleichen

noch angebracht sSe1 Menzel, früher lıchen Kang
Nur wenige ünsche bleiben offenselbst Missionar un:! schließlich etzter

Dıirektor der Rheinıischen Misslion, Be1l den Missionaren erführe INa  ; gele-
braucht über die Probleme eines olchen gentlıc gern mehr über dıe sozlale und
Unternehmens nıcht belehrt werden. bildungsmäßige Herkunft. Dıiıe kurze
Hagiographie und Selbstbestätigung der ‚„„Einführung‘“‘ (11 {£) hätte der Oorge-

schichte 1m Jahrhundert mehr aumOrganisatıon lıegen ihm ebenso fern wI1ie
bloßes Herzählen der dürren Fakten geben können Zu korriglieren ist die

Angabe, daß dıe ‚„„allgemeınen deut-Vollends gibt bel ıihm keine Gilorifi-
schen Mıssıonskonferenzen‘‘ VO  —_ Berlınzierung der westlichen Mission La-

sten der einheimischen Kırchen 1ın Über- 1846 und Barmen 1847 dıe einziıgen dıe-
SCT Art SCWESCH selen (67) ıne drıtteSCC, zumal deren Geschichte ıne I1=

derte Darstellung erforderte. W ozu Tand 1mM eptember 1848 in Kassel
dann aber das Ganze? Dıiıe Antwort le- Eın Sonderlob verdienen dıe Register,
e sıch, 1m Sınne des Ver(f., mıt einem Bıldtafeln und Karten, die dem d  -
ers VO  — Rılke geben ‚„‚ Vergangenhei- Werks entsprechen.ten Niveau des

Hans-Werner Gensichenten siınd uns eingepflanzt, sich aus

uns WI1e arten erheben‘‘. Die he1-
nısche 1Sss1on, 1828 Aaus der ere1In1- LANDERB  16
SUunNg VO  S vier kleineren Missionsgesell-
schaften entstanden, 1st und bleibt mıt Stella Alexander, Church and ate
ihrem besonderen rbe auch In der NECU- in Yugoslavıa SInNCEe 1945 Cambridge

Vereinigten Evangelıschen Mission University Press 1979 351 Seıiten.
gegenwärtig, In der S1E 1971 aufging.
1es schlıeßt ine krıtische Aufarbe1l- Die Engländerın Stella Alexander hat
tung des Erbes nicht aus, sondern ein, das elıkate Verhältnis zwischen Kırche
wenngleıch der ert. nıcht der Versu- und aa in einem kommunistischen
chung nachgıbt, dıe Vergangenheıit kKlir-
zerhand den Kriterien der Gegenwart

and Südosteuropas in allen Detaıils CI -
orscht un dargestellt. Daß s1e dies

unterwerfen. ter Benutzung der Jugoslawischen Quel-
Souveräne Quellenbeherrschung C1- len un: ın Interviews mıt den 1m VC1I-

möglıcht iıhm ıne Kombination VO  —; Halbjahrhundert handelnden
chronistischer Berichterstattung und ersonen schaffen durfte, spricht für
thematischen Längsschnitten (z.B ‚„Die die Forschungsfreıiheıt, die das Jugosla-
Missionare*‘; „„Vom CGilauben und ech- wıen Tıtos gewährt 1evıel fleißige
nen*‘), dıe keine Langeweıle aufkom- Studien sınd dem Staat-Kirche-Problem
men äßt Als Glanzpunkte der Darstel- iın den gewıdmet! Hier 1st end-
lung kann INall, neben den schon g- ich einmal ıne beispielhafte Problem-
nannten Kapıteln, dıe Abschnitte über studıe vorgelegt, die das ideologisch
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gleichgerichtete, aber ethnisch und kon- Koexistenz, gezeichnet VOoO  — plötzlıchen
fessionell viel kompliziertere erraın e1- Eruptionen ihrer offizıell verschleierten
11C5S südosteuropälischen Landes betrifft Gegensätzlichkeit.

Trau Alexanders Studie zeıgt dıe VO  > Die Entwicklung der mazedonıschen
den orthodoxen Serben und katholi1- Orthodoxıie ZU[r kırchlichen Autonomıie,
schen Kroaten durchgehaltene Identifi- die das beherrschende ema des Bel-
zierung ihrer Natıonalıtät mıt ıhrer Je- grader Patrıarchats wurde, wırd VoO  — der
weılıgen Kırche und en tödlıchen Verfasserıin VO  a nNnsatzen der eıt bul-
Konsequenzen Eın siegreicher Partısa- garıscher Besetzung 1941 hergeleıtet.
nenkommunismus brach bei Kriegsende Deutlicher als in bısher vorliegenden
die acC der Kırchen. Doch nach Jah- Studien (Z VO Slijepcevic) wiıird dıe
EON der Pression dıe Kırchen Inıtiativkraft eingeborener Priester SC-
dıe Duldung des Staates zurück. Ortho- zeigt Auch dıe \40)  — der Parte1 als ihr In-
doxe Serben und katholische Kroaten „Drogressiven
hatten schwer, VO  — aa un Parteı1 Priestervereine“ werden besser Aaus der
in die Jugoslawische föderative Ord- Geschichte verständlich gemacht Schon
NUNg hineingezwungen, den Harm 1889 hatten sıch Priestervereine IOr-
vVEISCSSCHI., den s1e sıch gegenseılt1g In der miert, immer VO  — einer gewIlssen Anı-
eıt ıtalıenıscher oder deutscher esat- mosıtät dıe Hıerarchie gekenn-
ZUNg angetan hatten. zeichnet.

Hiıer hat auch die spezıelle Untersu- Im katholischen Slowenıien wıirkten
chung des „‚Falles Stepinac““ ihren Platz sich dıe unterschiedlichen Strukturen
Der Erzbischof VO  — Zagreb entschied der verschiedenen Sıedlungsgebiete AdUus

Dıiıe slowenıschen Gebiete, ıIn denen diesıch beım Einrücken serbischer und
montenegrinischer Partısanen in der kleriıkale Führung der Politik eingespielt
kroatıschen Hauptstadt SE Bleiben, Wal, wurden während des Krıeges ZWI-
eingedenk dessen, dal3 ohne ıne papst- schen Deutschland und Italıen aufge-
lıche Weısung keın Bischof seline Diöze- teılt Auf deutscher Selite wurde ein

verlassen darf. Vor Gericht gestellt, unbarmherziger Eindeutschungsprozeß
wurde ihm ZU Vorwurf gemacht, daß eingeleıtet, auf ıtahlhenischer Seıite, auf

seine Besuche beim Poglavnık des der dem Slowenentum mehr AtemiftreIıi-
scheinunabhängigen Staates Kroatıen heıt zugestanden Wäal, ıne „Bela
schon Vor dem atum der Jugoslawı- Garda“ dıe Befreiungsfront OTgAa-
schen Kapıiıtulation VO 1941 abgestattet nıslert. Nur in strıen wurde der rstreb-
hatte eın Akt des Staatsverrats! Die ten Italıanısıerung jede slowen1-
Ausschreitungen der stascha wurden sche Tendenz unterdrückt. In Ljubljana
dem Erzbischof ZUr ast gelegt. Trst akzeptierte der katholische Klerus unter
nach Stepinac’ Tod, der in „posthumer Bischof OZzmans Führung die iıtalieni-
Amnestie“ 1n vollen Ehren 1im agreber sche Besatzung Doch dıe chrıstlich-
Dom begraben wurde, und nach aps sozlalıstische Bewegung, dıe schon -
Johannes neuverwirklichtem VOT bestand, ZU ıne Bindung die
Petrusdienst öffnete sıch der Weg Befreiungsfront VOT Der Klerus VOoO  —;

Verhandlungen zwıschen katholischer Marıbor, soweıt siıch nıcht dem deut-
Kırche un aat, der DA „Protokoll“ schen Druck durch Ausweıchen auf ita-
VoO Junı führte eiz leben lhenisches Gebiet 1mM en eNLZOg, ging
Staat und Kırche ın einer unbequemen geschlossener ZU Wıderstand über.
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Daß nach Tıtos S1eg 1Ns and zurück- viele Voraussetzungen mıt Se1n reich
kehren konnte, Wal für dıe kırchliche bebildertes Buch, entstanden Aaus Anlaß
Restauration entscheıdend. In strien der letztJähriıgen Papstwahl, 111 Polen
wählten dıe Priester aus nationalıst1- nıcht L1UT beschreiben, ondern histor1-
schen otıven dıe efreiungsfront So sche Zusammenhänge aufzeıgen, dıe
Wal ın den slowenıschen Gebieten, als Problematıik, 1n dem sıch and und
sıch der Wıderstand verstärkte un ecute. aa un: Parteı, Kırche und
schließlich sıegte, VO  — vornhereıin ıne Gläubige befinden, analysieren und
christliche ruppe integriert. eın besseres gegenseılt1ges Verstehen ZWI1-

ein Deutscher dies uch e schen Deutschen und olen werben.
Dabe! ırd beıden Seliten nıcht 1mM-schrieben, auch dıe Vernich-

Lung der deutschen Siedlungen 1mM ana LHGT geschickt und auch nıcht immer -
(aus dem Jh.) und ın Slowenıen (aus treffend der Spiegel schuldhafter
dem Jh.) und ihrer Kırche einen Vergangenheıt und auch Gegenwart
Platz gefunden. Die Ermordung des Bı- vorgehalten (Geschichtsdeutung, Ver-
schofs der evangelıschen Deutschen, trıebenenprobleme uSW.)
Popp, und des ehemalıgen es des Die Journalıstisch gehaltene Art der
Stifts Neuburg be1l Heıdelberg, des (ira- Darstellung bırgt freılıch manche Ge-
fen Adalbert Neıpperg, 1mM Gefangenen- fahren In sıch. Ereignisse und Entwick-
lager VO  a Werschatz sind für dıe ATIT- lungen erscheinen oftmals sımplıfızlıert
sten In Deutschland uUuNnNvVeErgeSsSCHC DDa- und verallgemeınert, fehlt NIC selten
ten rau Alexander, dıe mıiıt ec CHNE der nötiıgen Dıfferenzierung höchst
ın den renzen ihres IThemas bleıibt, vielschichtiger Tatbestände Dıie Ver-

doch auch Gestalten der Orthodo- söhnungsbemühungen der katholischen
XC Theologischen Fakultät Belgrad wI1e Kirche werden VO ert. In großer Aus-
Justin Popovic mıt einbezıehen dürfen, führlichkeıit gewürdigt, wohingegen der
ıIn deren theologischem Werk und In de- intensive und ökumenisch beispielhaft
L1 Erziehungsarbeıt einem nach- gewordene Eıinsatz der evangelıschen
wachsenden Mönchtum emente eines Miınderheitskirchen ın Zusammenarbeıit
Responses der Orthodoxıi1e auf den NeCU- mıt der EKD L1UT mıt einer allgemeın DC-

aal finden Sind. haltenen Bemerkung unter 1INwWweIls auf
Friedrich eyer die Ostdenkschrift bedacht wırd (66)

Daß der Rat der EKD selit 1974 e1-
Reinhold Lehmann, Das Land, Adus dem NCNn regelmäßig zusammentretenden

der Papst kommt Verlag Herder, Deutsch-Polnischen Kontaktausschulßß
Freiburg Basel Wıen 1978 192 unter. wıird nicht erwähnt.
Seıten mıt Abbildungen. Geb Trotzdem weder der anerkennens-

19,80 ert gute Wiılle noch ıne beträchtliche
s Buch, das uUunlls in dıe wechsel- Informationsvermittlung sollen dem

ert. grundsätzliıch abgesprochen WeTI-vollen Beziehungen zwıschen dem deut- den Unser Verhältnis olen ist aberschen un dem polnıschen olk einfüh- noch viel sehr mıt leidvollen und 1m-
Icn möchte, verdient besondere Auf-

INCeT noch unaufgearbeıteten Hypothe-merksamkeıt Der Generalsekretär der
deutschen katholıschen Friedensbewe- ken CIASteE: dıes uch als ıne ırk-

lıche Hılfe empfinden.Sung Pax Chriıstı, VO  — Besuchen her
mıt olen bestens bringt dafür Kg

490


